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Un Sünder Was Qu. 5  ungfrau ſäuberlich“, „Tanz“, „Da gehts
mit dir (Jeſu) gleich als Tanz; . und auch die 2 Str von Nr 117

„In Demut verzagt Zum Engel ſie ſagt Mein Will iſt des
Herren, ich bin Ma

Und U  11  ber ſie naht Sich immliſche Gnad', Darinnen die ott.  2
heit vermenſchet ich

In CAauSA „Meßgeſänge“ muß emerkt werden, daß dieſelben vor andern
Kedern ebenſo wie Meßgebete anderen Gebeten den Vorzug verdienen.

Wer mach eine leiche Chreſtomathie geiſtl. Lieder euerer Zeit?
(Matth. 13, —52⁰

Waidhofen. Dechant Jof ble

19 Die geiſtlichen uebungen des h gnatius,
Privatgebrauch für Prieſter. Aus dem Nachlaſſe des Philipp von
Mehlem Münſter, 1884 Naſſe'ſche erlagshandlung. er
Schöningh ohn.) 255 Mark 124

Vorliegendes Buch ſoll nach Titel und Vorwort Prieſtern, velchen
eS nicht möglich iſt, ſich jede Jahr den gemeinſamen Exercitien einzu⸗
inden, welche dieſelben aber wenigſtens für ſich machen wollen, als An
eitung und Hilfsmittel dienen, un ſo doch der Früchte der geiſtlichen
Uebungen nach Möglichkeit theilhaftig werden, „ſich innerlich ammeln
und zu Eerneuern und dann mit größerer Kraft Uund Gnade den Pflichten
des V Berufes entſprechen und nach immer höherer prieſterlicher Voll.
kommenheit und Heiligkeit ſtreben.“ Das dargebotene Material reicht
aus für ſechstägige Exercitien, kann aber auch E für fünf⸗ vier⸗ oder
dreitägige verwendet werden. NI Ganzen enthã das Buch 17 Betrachtungen
und Erwägungen. Die erſteren handeln der Beſtimmung des
Menſchen überhaupt und der des Prieſters insbeſondere und von den letzten
Dingen. Daran reiht ich 1e eine Betrachtung über das Reich Chriſti,
üher die Fahnen, über die Andacht zur Mutter Gottes und über den
Prieſter anl Altare. Die Erwägungen beziehen ich auf die Standespflichten
des Prieſters und 0 zu 1e zweien auf ſein Verhältniß 3u ott (Gebet
und Meßopfer), zu ſich elbſt (Sittenreinheit und Lebenserneuerung) und
zum Nächſten (Seeleneifer und Sakramentenſpende). Als Anhang in bei
gefügt die Regeln des eiligen Ignatius der Unterſcheidung der Geiſter.

N. Ganze iſt b⁰ geordnet, der Ton ruhig und beſcheiden, aber
rech anſprechend, die Form einfach und maßhaltend, der Kern gediegen
und nahrhaft, der Stoff reichhaltig und gut verwendhar. Das uch ent  2
ſpricht omit ſeinem Zwecke und verdient, auf's empfohlen zu werden.

n3 Lucas Haus mann, 180

18) oſeph Charakteriſtit ſeines Lebens, ſeiner
egierung und ſeiner Kirchenreform. Mit Benützung
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